
  

ADEBAR
Beratung und Begleitung für Schwangere 
und Familien mit Kindern von 0 bis 6 Jahren
in Altona und Ottensen | (040) 432 64 951
Infos und Öffnungszeiten unter: www.adebar-hh.de

starK 
Di 15.00 – 17.00 Uhr + Do 10.00 – 12.00 Uhr
Hamburger Hochstr.1
Beratung und Begleitung für Familien in Altona und 
St. Pauli mit Kindern ab 6 Jahren. Wir beraten auf 
Türkisch, Spanisch, Französisch, Farsi/Dari/Per-
sisch, Englisch, Griechisch und Deutsch.
(040) 519 00 56 59 | beratung@gwa-stpauli.de

BERATUNG 

REGELMÄSSIGE TERMINE 

Sozial- und Behördenberatung
Di 16.30 - 18.30 Uhr | Kölibri
Beratung und Unterstützung für Menschen, die nicht 
(mehr) mit Kindern in ihrem Haushalt leben.
Beratung auf Deutsch und Englisch.

Öffentliche Gestaltungsberatung der HfbK
Mi 18.00 – 19.00 Uhr | Kölibri
Designstudent*innen beraten zu gestalterischen 
Fragen. www.gestaltungsberatung.org

Beratung von Mieter helfen Mietern e.V.
Mi  16.00 – 17.00 Uhr | Kölibri
Bitte vorab Termin vereinbaren: (040) 431 394-0

Hebammensprechstunde FUnKE
Mo + Do 12.00 – 13.30 Uhr | Kölibri 
Beratung für junge Familien in belastenden 
Lebenssituationen mit Kindern im 1. Lebensjahr. 

Montag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 20.00
Jungen*tag | Kölibri
(ab 19 Uhr fur für Jungen* ab der 5. Klasse)
Dienstag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club 
16.00 – 19.00
Ich sehe was, was du nicht siehst! | Kölibri
Lese- und Schreibwerkstatt
16.00 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Mittwoch
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club 
16.00 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
16.00 – 17.30
Comic-Gruppe | Kölibri
17.30 – 19.30 
Rock Kids | Musikraum der STS am Hafen
17.00 – 19.00
Fußball | Turnhalle GTS St. Pauli
für alle von 6 bis 134Jahren

Donnerstag
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 19.00
Mädchen*tag | Kölibri 
Freitag
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
15.30 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
Heute auch mit offener Bastelwerkstatt

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE UND FAMILIEN

Mit Öffentlichen Verkehrsmitteln zu uns:
S1 oder S3 bis Reeperbahn, U3 bis St. Pauli
Bus 2 bis Hafentreppe, Bus 112 bis S-Bahn Reeperbahn

GWA St. Pauli e.V. 
Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit

Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: (040) 319 36 23 | Fax: (040) 410 988 757 
Email: info@gwa-stpauli.de
Im Büro und am Telefon sind wir Mo + Mi von 10.00 – 13.00 Uhr 
und Di + Do von 15.00 – 18.00 Uhr erreichbar.

Die GWA St. Pauli e.V. ist als Trägerin von Gemeinwesenarbeit, Soziokultur, 
Jugendhilfe und Familienförderung in St. Pauli und Altona tätig.

Die Arbeit der GWA St. Pauli e.V. wird von der Kulturbehörde Hamburg und 
dem Bezirksamt Altona finanziell gefördert. Außerdem werden wir von zahl-
reichen Stiftungen und durch private Spenden unterstützt. Herzlichen Dank!
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. Wenn eine Spendenbescheinigung 
erwünscht ist, bitte per Email oder telefonisch Bescheid geben.

GWA St. Pauli e.V.
Hamburger Sparkasse
IBAN: DE66 2005 0550 1024 2170 91
BIC: HASPDEHHXXX
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Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit
Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: 040 319 36 23 | Fax 040 410 988 757
email: info@gwa-stpauli.de | www.gwa-stpauli.de

Donnerstag
10.00 – 13.00	
FrauNaNe | Kölibri
Frühstück und Handarbeiten für Frauen 
10.30 – 11.30
Mütter Fitness | Kölibri 
Freitag
14.00 – 15.00
Sprachbrücke Hamburg | Kölibri  
Gesprächskreis für Deutsch-Lernende 
Sonntag
19.00 – 21.00
Capoeira - brasilianische Kampfkunst 
Info: capoeira-angola.net | Kölibri

BERATUNGSANGEBOTE IN KOOPERATION

Wenn nicht anders angegeben, sind unsere Veranstaltungen kostenfrei zu besuchen. Wir freuen uns immer über Spenden, 
die unser Programm unterstützen. Unsere Veranstaltungsräume sind für Rollstuhlfahrer*innen barrierefrei über die Seitentür 
erreichbar. Zu den Toiletten sind es sieben Stufen mit Handlauf. Eine barrierearme Toilette ist leider nur über den Platz in den 
Räumen in der Diakonie vorhanden. 

11Sa

14Di

Montag
10.30 – 11.30
Babymassage | Kölibri
15.00 – 18.00
Familiencafé | Kölibri
Eltern mit kleinen Kindern bis 3 Jahre und 
Geschwisterkinder sind herzlich willkommen. 
Toben, Spielen und Kaffee trinken
18.00 – 20.00
Vielfalt stimmt| Kölibri 
Inklusiver Nachbarschaftschor

Dienstag
18.00 – 20.00
Krisenherd | Kölibri 
Nachbarschaftliches Kochen und Essen 
Mittwoch
9.30 – 11.00 
Gedichte für Wichte | Kölibri
16.00 – 18.00
gemeinsam starK | Hamburger Hochstraße 1
Offener Raum für Familien* 
Kontakt: sarah.roudaki@gwa-stpauli.de
19.15 – 21.00 
Capoeira - brasilianische Kampfkunst 
Info: capoeira-angola.net | Kölibri

13.00 – 17.00 | Linux kennenlernen und installieren
END OF 10 – ALTE COMPUTER WEITER NUTZEN STATT WEGWERFEN
Im Oktober endet der Support für Windows 10 endgültig. Das muss nicht das Aus für Deinen alten Laptop bedeuten. Die Linux-
Helfer*innen von End of 10 informieren und helfen uns direkt beim Umstieg. Geräte, auf denen Linux installiert werden soll, einfach 
zum Termin mitbringen. Wichtig: Bitte sichert Eure Daten vorher! Wir haben auch ein paar gebrauchte Laptops, die wir als Spen-
de abgeben können. Die Teilnahme ist spontan möglich, aber für die Planung (insbesondere, wenn Ihr gern einen der gebrauchten 
Laptops bekommen möchtet) bitten wir Euch um Anmeldung unter: anmeldung@gwa-stpauli.de 

18.00 – 22.00 | Tanzen, lauschen und finnisch fühlen 

LAVATANSSIT – FINTANGO
Heute könnt Ihr wieder, angeleitet von Tanzlehrer*innen, den finnischen Tango kennen und lieben lernen. Kommt vorbei und 
probiert es einfach aus! Unkostenbeitrag: 5,- €. Eine Veranstaltung von Freunde von FINtango e.V.

17Fr

10Fr
19.00 | Buchvorstellung und Gespräch
DAS SOLL GERECHTIGKEIT SEIN?
Vor etwas mehr als einem Jahr endete der Gerichtsprozess gegen die Polizist*innen, die Mouhamed Dramés Tod zu verantworten 
haben, mit einem Freispruch für alle Angeklagten. Court Watch Köln und der Solidaritätskreis Justice for Mouhamed haben ein 
Buch über den Prozess zusammengestellt, das solidarische Gegendarstellungen zu den Narrativen der Staatsanwaltschaft und der 
Verteidigung versammelt. Nach der Lesung kommen wir mit Court Watch Köln und den Solidaritätskreisen Justice for Mouhamed 
und Justice for Ibrahima Barry ins Gespräch. Die Veranstaltung findet in deutscher Lautsprache statt. Der Eintritt ist kostenfrei. Wir 
freuen uns über Spenden zur Unterstützung der Arbeit der eingeladenen Intitiativen. In Kooperation mit Copwatch Hamburg.

24Fr

18.00 – 22.00 | Swing Party
FAST FEET FETE
Die Fast Feet Fête heißt euch erneut im Kölibri willkommen. Wie immer mit einem Taster-Kurs (ohne Vorkenntnisse) ab 18 Uhr 
und Live Swing ab 19 Uhr. Diesmal mit den Louisiana Syncopators, dem prominenten 10 Mann (!) Orchester aus der Hambur-
ger Swingszene. Eintritt auf Spendenbasis.

19.30 Einlass | 20.00 Live-Musik in der Kölibri Küche – heiß und fettzig!
KÖLIBRI KÜCHENKONZERT
Wir freuen uns auf ein nachbarschaftliches Dinner und Konzert. Diesmal mit den Djangonauten (Swing). 
Eintritt frei, Spenden in die Kochmütze!

16Do
19.30 – 21.30| Vortrag und Diskussion
DER HYPE UM KI
In den Denkmustern von Tech-Oligarchen und KI-Evangelist*innen greifen calvinistische Arbeitsethik, rechte Menschenbilder und 
autoritäre Zukunftsentwürfe ineinander. Bei einem Vortrag und Diskussion mit Max Schnetker gehen wir der Frage nach, warum wir 
besser von entfremdeter Intelligenz sprechen sollten. In Kooperation mit city/data/explosion und der Rosa Luxemburg Stiftung 
Hamburg. Gefördert durch die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg.

05So
11.00 – 15.00 | Frühstücken und Nachbar*innen treffen
STADTTEILFRÜHSTÜCK
Alle zwei Monate wird im Kölibri gemeinsam gefrüh- und gespätstückt. Wie immer zauben wir für Euch ein leckeres Buffet (vegan 
und vegetarisch) gegen Spende zu dem ihr herzlich gern auch eigene Kreationen beisteuern könnt. 

20.00 – 22.00 | Monatliches offenes Treffen
DIE BERNHARD-NOCHT-STRASSE MUSS UMBENANNT WERDEN!
Nach Bernhard Nocht – dem Organisator der deutschen Kolonialmedizin – sind auf St. Pauli ein Institut und eine Straße benannt. Er war 
kein Vorbild! Wir laden daher alle Interessierten zu den offenen Treffen zur Umbenennung der Bernhard-Nocht-Straße ein. Wir wollen 
Ideen austauschen und schauen, ob die koloniale Verkrustung Hamburgs an dieser Stelle nicht doch aufgebrochen werden kann.

19So
15.00 – 17.00 | Gemeinsam für gleiche Rechte!
WARM UP FÜR DEN 5. MAI
Am 5. Mai ist der Europäische Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung. Setzt mit uns ein Zeichen für Inklu-
sion, Barrierefreiheit und gleiche Rechte. Alle sind willkommen, mit und ohne Behinderung. Wir malen zusammen Transparente 
und Schilder für die Demo. Material ist vor Ort. Ihr könnt auch eigene Ideen und Materialien mitbringen. Kommt vorbei und 
macht mit! Eine Veranstaltung in Kooperation mit Sit’n Skate: sitnskate.de

18Sa

19.00 – 21.00 | Buchvorstellung und Diskussion
KLASSENGESELLSCHAFT AKUT
Nicole Mayer-Ahuja stellt ihr neues Buch vor und diskutiert, wie sich Arbeit im Kapitalismus der Gegenwart verändert, wie Spaltungs-
linien zwischen Lohnabhängigen vertieft werden – und wo Potentiale liegen, um Unterschiedlichkeit und Konkurrenz zu überwinden.
Eine Kooperation der Rosa Luxemburg Stiftung Hamburg mit dem Verein für politische Bildung, Analyse und Kritik e.V.. 
Gefördert durch die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg.

28Di
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.

E
N

D
 O

F 10
A

lte C
o

m
p

uter w
eiternutzen statt w

eg
w

erfen
Im

 O
ktob

er end
et d

er S
up

p
ort für W

ind
ow

s 10 end
g

ültig
. 

V
iele G

eräte erfüllen nicht d
ie A

nford
erung

en für W
ind

ow
s 

11 und
 m

üssten d
eshalb

 ersetzt w
erd

en – ob
w

ohl sie tech-
nisch noch einw

and
frei funktionieren. D

u m
öchtest d

einen 
C

om
p

uter g
ern w

eiternutzen? O
d

er d
u 

m
öchtest einfach m

ehr D
atensicherheit 

und
 

w
enig

er 
K

om
m

erz? 
D

ie 
G

rup
p

e 
E

nd
 of Ten hilft uns b

ei d
er Installation 

von Linux und den ersten S
chritten dam

it. 
Jede*r 

ist 
w

illkom
m

en, 
ob 

A
nfänger*in 

oder schon fit m
it Linux. Linux ist ein B

e-
triebssystem

 – w
ie W

indow
s oder m

acO
S

. 
E

s ist also das G
rundprogram

m
, d

as P
ro-

g
ram

m
e startet, D

ateien sp
eichert und 

d
en B

ild
schirm

 steuert. D
er U

nterschied
: E

s ist frei und
 ko-

stenlos. Jed
e*r d

arf es nutzen und
 es w

ird
 g

em
einschaftlich 

verb
essert. Linux ist d

as g
rößte nicht-kom

m
erzielle G

em
ein-

schaftsp
rojekt d

er W
elt. W

ow
! D

as w
äre schon G

rund
 g

enug
, 

ab
er es ist einfach auch p

raktisch: Linux läuft erstaunlich 
schnell, auch auf älteren G

eräten. O
hne K

onto-Z
w

ang
. O

hne 
W

erb
ung

. O
hne versteckte D

atenerfassung
. U

nd
 kostenlos. 

A
lle Vorurteile sind

 läng
st üb

erholt: S
urfen, E

-M
ails, O

nline-
B

anking
, Fotos, S

tream
ing

 – alles funktioniert einfach. S
elb

st 
G

am
ing

 ist läng
st m

ög
lich. Linux läuft auf M

illionen R
ech-

nern, S
ervern, S

up
ercom

p
utern und

 S
m

artp
hones. W

arum
 

nicht auch b
ei d

ir? D
ie Linux-H

elfer*innen von E
nd

 of 10 
inform

ieren und
 helfen uns d

irekt b
eim

 U
m

stieg
. G

eräte, 
auf d

enen Linux installiert w
erd

en soll, einfach zum
 Term

in 
m

itb
ring

en. W
ichtig

: B
itte sich

ert E
u

re D
aten

 vo
rh

er! W
ir 

hab
en auch ein p

aar g
eb

rauchte Lap
top

s, d
ie w

ir als S
p

end
e 

ab
g

eb
en können. M

ehr Infos: en
d

o
f10h

h
.d

e

D
A

S
 S

O
LL G

E
R

E
C

H
TIG

K
E

IT S
E

IN
?

B
uch

vo
rstellung

 und
 G

esp
räch

Vor etw
as m

ehr als einem
 Jahr end

ete d
er G

erichtsp
rozess 

g
eg

en d
ie P

olizist*innen, d
ie M

ouham
ed

 D
ram

és Tod
 zu 

verantw
orten hab

en, m
it einem

 Freisp
ruch für alle A

ng
eklag

-
ten. C

ourt W
atch K

öln und
 d

er S
olid

aritätskreis Justice for 
M

ouham
ed

 hab
en ein B

uch üb
er d

en P
rozess zusam

m
en-

g
estellt, d

as solid
arische G

eg
end

arstellung
en zu d

en N
ar-

rativen d
er S

taatsanw
altschaft und

 d
er Verteid

ig
ung

 versam
-

m
elt. N

ach d
er Lesung

 kom
m

en w
ir m

it C
ourt W

atch K
öln 

und
 d

en S
olid

aritätskreisen Justice for M
ouham

ed
 und

 Ju-
stice for Ib

rahim
a B

arry ins G
esp

räch. In
 K

o
o

p
eratio

n
 m

it 
C

o
p

w
atch

 H
am

b
u

rg
. 

28
K

LA
S

S
E

N
G

E
S

E
LLS

C
H

A
F

T A
K

U
T

B
uchvorstellung m

it N
icole M

ayer-A
huja

„D
ie da oben, w

ir hier unten“ – in dieser griffigen Form
el kom

m
t 

das G
rundgefühl einer neuen K

lassengesellschaft zum
 A

us-
druck, in der S

olidarität ein Frem
dw

ort zu sein scheint. M
ayer-

A
huja beschreibt die sich vertiefende K

luft zw
ischen A

rbeit und 
K

apital, aber auch zw
ischen verschiedenen B

eschäftigtengrup-
pen. D

eren A
rbeits- und Lebensbedingungen haben sich so 

polarisiert, dass m
anche Lohnabhängige auf K

osten anderer 
abgesichert 

w
erden: 

S
tam

m
belegschaften 

grenzen 
sich 

in 
U

nternehm
en von R

andbelegschaften ab, prekäre H
ausan-

gestellte kom
pensieren die flexiblen A

rbeitszeiten von «H
och-

qualifizierten», Frauen und m
igrantische B

eschäftigte arbeiten 
überproportional im

 N
iedriglohnsektor etc. M

ayer-A
huja fragt 

nach, w
elche E

rfahrungen verschiedene G
ruppen von A

rbei-
tenden verbinden und als A

nsatzpunkte für S
olidarisierung die-

nen können. E
ine K

oop
eration d

er R
osa Luxem

b
urg

 S
tiftung

 
H

am
b

urg
 m

it d
em

 Verein für p
olitische B

ild
ung

, A
nalyse 

und
 K

ritik e.V.. G
eförd

ert d
urch d

ie Land
eszentrale für p

oli-
tische B

ild
ung

 H
am

b
urg

H
E

R
Z

LIC
H

 W
ILLK

O
M

M
E

N
 S

A
N

D
R

A
!

U
nsere neue K

o
lleg

in in d
er Lesefö

rd
erung

"H
allo, ich bin S

andra und bin seit M
ärz im

 Team
 der G

W
A

. 
Ich bin gelernte Journalistin und freue m

ich m
it E

uch zusam
-

m
en, viele spannende 

S
achen 

rund 
um

 
B

ü-
cher, Lesen, S

chreiben 
und 

E
rzählen 

zu 
m

a-
chen. Ihr könnt m

it m
ir 

in 
unserer 

B
ibliothek 

stöbern, B
ücher auslei-

hen, gem
einsam

 lesen 
oder euch einfach neue 
Lieb

lin
g

sg
esch

ich
ten 

em
pfehlen lassen. A

u-
ßerdem

 m
öchte ich m

it E
uch kreative D

inge ausprobieren. W
ir 

können basteln, kleine Theaterstücke entw
ickeln oder eigene 

G
eschichten erfinden. B

eim
 P

rojekt „Ich sehe w
as, w

as du 
nicht siehst“ entdecken w

ir am
 D

ienstagnachm
ittag gem

ein-
sam

 spannende Them
en im

 S
tadtteil, führen Interview

s und 
probieren aus, w

ie m
an anderen davon erzählen kann. V

iel-
leicht in einer eigenen Zeitschrift oder als P

odcast? K
om

m
t 

vorbei und m
acht m

it, ich bin gespannt auf eure Ideen!"

C
O

M
IC

 G
R

U
P

P
E

A
lle können zeichnen! K

om
m

 vorbei!
U

nd w
enn ihr Lust zu zeichnen habt, kom

m
t zur C

om
icgruppe! 

W
ir treffen uns jeden M

ittw
och von 16.00 bis 17.30 oben im

 Köli-
bri, um

 G
eschichten zu erfinden. Für Kinder zw

ischen 7 und 12. 
O

hne Anm
eldung und kostenlos. D

ie C
om

icgruppe w
ird von 

C
om

iczeichner*innen betreut. 

A
usschnitt aus dem

 C
om

ic "Freundschaftsbruch" von M
olka


